
Vollhydraulische Lenkung im Traktor ZT 303 

Die vollhydraulische Lenkung, eine seit einigen Jahren inter­
national gebräuchliche Lenkungsart, findet vor allem Anwen­
dung in langsam laufenden Fahrzeugen, so auch unter 
anderem in Traktor\" n, hierbei überwiegend in den höheren 
Leistungsklassen. Ideal ist sie für die Fahrzeuge, bei denen 
der Fahrerstand weit von d~n gelenkten Rädern entfernt ist, 
wie beispielsweise beim Mähdrescher, Feldhäcksler und 
Schwadmäher. Die voll hydraulische Lenkung wird allgemein 
nur in Fahrzeugen angewendet, deren max. Fahrgeschwin­
digkeit 50 km/h nicht übersteigt. 

Die Höhe der zulässigen max. Fahrgeschwind~keit ist in den 
einzelnen Ländern vom Gesetzgeber unterschiedlich fest­
gelegt. In der DDR besteht die Genehmigung für eine 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/ho 

Zur weiteren Verbesserung der arbeitsphysiologischen Bedin­
gungen wird beim Traktor ZT 303 im Planjahr 1973 eine 
"vollhydraulische Lenkung" eingeführt. 

Hierdurch ist es gegenüber der bisher verwendeten Hydro­
lenkung HT 440 möglich geworden, die vom Fahrer für den 
Lenkungsvorgang aufzubringende Kraft am Lenkrad, unab­
hängig von der Höhe des b~nötigten Lenkmoments am Achs­
schenkelbolzen, auf ein Minimum zu senken und über den 
gesamten Belastungsbereich in annilhernd gleicher Größe zu 
halten (Bild 1) . 

Zur vollhydraulischen Ll'nkung rechnet man allgemC'in eine 
Druckölpumpe, ein Lenkaggregat, Ventile zum Schutz gegen 
überlastungen der benötigten Hydraulikrohre und Schläu­
c111', eine Steueranlage, Rücklauffilter, evtl. Saugfilter und 
einen Ölbehälter . 
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Der Lenkkreislauf 

Die Arbeitshydraulik des Traktors ZT 303 erfordert aufgrund 
ihrer vielseitigen Arbeitsmö~Lichkl'iten eine Trennung zwi­
schen Lenkhydraulik und Arbeitshydraulik . Deshalb sind 
für die bei den Hydraulikkreisläufe getrennte Hydraulik­
pumpen vorgesehen. 

Für df'n gewühltl'n einfachen Ll'nkkreislauf (Bild 2) wird der 
von der Lenkhydraulikpumpe erzeugte Drllckölstrom nur 
für die Lenkbetätigung benutzt. Die motorgetriebene, kupp­
lungsunabhängige Lenkhydraulikpumpe a saugt über das 
Saugfilter b (für gröbste Verunreinigungen) das Hydrnuliköl 
aus dem fÜI' L!'nk- und Arbeitsh ydraulik geml'insaml'1l 
·Ölbehälter C. über Hydrl\ulikschlauch d und Hückschlag­
ventil ~ wird der Olstrom 7.um Lenkaggregat r ~f'leitet. 
Der Druckölstrom, durch das Druck he~Tl'm:ulI~svl'ntil g 
gegen überlastung abgesichert , durchströmt das Lcnk­
aggregat r und fließt bei unbetätigtem Lenkrad m drucklos 
über den Olkühler hund dl'n gemeinsamen Rücklauffilter i 
für Lenk- und Arbeitshydraulik in den Olbehälter zurück. 

Bei dieser Lenkradstellung sind die gelenk ten Rädcr hydrau­
lisch arretiert, da das Lenkaggregat r den Olfluß zum und 
vom Hydroschwenktrieb Ir absperrt. Zum Schutz der 
Hydraulikleitungen zwischl'n Hydroschwenktrieb lind Lenk­
aggregat vor Überlastung, hervorgerufen durch Fahrbahn­
rückwirkungen, dient das doppeltwirkende Rücksehlag- oder 
Schock ventil I. 

Bei Betätigen des Lenkrads m wird entsprechend der Betä­
tigungsrichtung und des Betätigungswinkels sowie des Lenk­
widerstands ein Druckölstrom von bestimmtem Volumen und 
Druck auf die gewählte Zylinderseite des Hydroschwenk­
triebs gefördert. Das von der anderen Zylinderseite ver-
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SUd 3. Orbitrol-Lenkll3grcgal; a Sted<kupplung 
:rur Lenksäule, b ZMltrierfoocr, c Lenk­
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schieb."., g Sle<kwelle, h Zahnring d .. 
Doder- oder Verdrängung.systems, i 
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oder Verdräng,,"g.~.y.<te<ms 
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drän/zte 1'1 flil'ßt übl'r das Ll'nkag-grl'g"/lt in der bereits 
b .. sthricb ... nl'n W('ise in den Ülhehält .. r zurück. 

Bei Versagen der Lenkhydraulik wird automatisch eine 
hydraulische Notsteuerung wirksnm, so daß auch dann die 
Möglichkeit des Lenkens gegeben ist. Die Notsteuerung bei 
beiden Lenkungsarten erfolgt mit erhöhtem Kraftaufwand 
am Lenkrad. 

Lenkaggregat 

Im ZT 303 wird zur Zeit ein weiterentwickeltes Lizenz­
erzeugnis der Firma Danfoss Dänemark, das Orbitrol OSPA 
160 mit Ventilblock OVP 15, verwendet. In der DDR hat in 
den letzten Jahren der VEB Kombinat Orsta Hydraulik 
ebenfalls "in Lenknggregat für die SerienfE'rtigung vorberei­
tet. Es wird später im ZT 303 Verwendung find(!D. 

Das Lenkaggregat (Bild 3) besteht aus der Steuereinheit, die 
den von der Lenkhydrnulikpumpe kommenden Olstrom je 
nach Betiitigungsrichtung des L('nkrads auf die Zylinder­
räume des Hydroschwenktriebs stl'ucrt, um dem Dosier- oder 
Verdrängun/Zssystem, tins den ankommenden Ölstrom m 
bestimmte Volumina je Lenkradumdrehung dosiert. 

Wirkungsweise 

Wird das Lenkrad nicht betätigt, so stehen die Steuerventile 
dE'r Steuereinheit in Neutralstellung und das von der Lenk­
hydraulik pumpe kommende Öl strömt druck los in die Rück­
laufl ... itung. Hi ... rbei sind die Offnungen zum Hydroschwenk­
trieb ges<,hlossE'n, so daß die von Fahrbahnrückwirkungen 
entstehcndE'n Kräfte nicht nuf das Lenkrnd übertragen 
werden können. Durch BE'tätigen des Lenkrads, das mit dem 
inneren Schieber der Stellereinheit direkt verbunden ist, 
wird ein gegenläufiges Drehen des äußeren und inneren 
Schiebers bewirk t und ein Öffnen der Knnäle zu den Zylinder­
öffnungen eingeleitet. Gleichzeitig schließen sich die Neutral­
lagekanälc. Erst nach <Iiesem Sehließen werden dil.> Kanäle 
zu den Zylinderöffnungen voll geöffnet. Der auf das Dosier­
oder Verdrängersystcm gelenkte Ölfluß bewirkt einmal ein 
Drehen des Rotors des Dosiersystems und somit den Zufluß 
einer der Drehh",wegung /Im Lenkrad zugeordneten propor­
tionaleJl Olmeugc zum Hydroschwenktrieb. Damit werden 
die gelenkten Räder gedreht, und außerdem wird eine innere 
mechanische Rückführung vom Rotor zum äußeren Schieber 
wirksam, so daß sich die Öffnungen im Rotations-Servoventil 
schließen, sobald sich der Rotor im gleichen Winkel wie das 
Lenkrad gedreht hat. 

Das Lenkaggregat ist konstruktiv so ausgebildet, daß bei 
Ausfall der Lenkhydraulik automatisch auf hydraulische 
Notsteuerung umgeschaltet wird. Das Dosier- oder Ver­
drängersystem wirkt dann als Handpumpe, die beim Drehen 
des Lenkrades das Öl zum Hydroschwenktrieb fördert. Her­
vorgerufen wird dieser Effekt dadurch, daß der mit dem 
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Lenkrad verbundene innere Schieber nal~ h .. iner üb!'r das 
Offnen der Kanäle zu den Steucrzylindern hinausgehenden 
Drehbewegung durch einen Querstift den äußeNn Schieber 
mitnimmt und über die Steckwelle den Rotor. Das zwischen 
Aus- und Eintrittsöffnung liegende Rückschlagventil öffnet 
und läßt das aus dem Hydroschwenktrieb rückfließende Öl in 
den Saugkanal strömen. Das Fahrzeug kann somit unter 
erhöhtem Kraftaufwand weiter gelenk t werden. Das Rück­
lauföl vom Lcnkaggregat f im Bild 2 zum Ölbehälter c wird 
zur Kühlung üb!'r den Ölkühler h geleitet, wodurch ein von 
der Öltemperatur abhängiger Druckabfall cntst.cht. Zur 
sicheren Gewährleistung d .. r Notsteuerung ist deshalb ein 
Rückschlagventil n in die Rücklaufleitung eingebaut, das bei 
Notsteuerung dann eine Kurzschlußleitung zum Ölbehälter c 
unter Umgehung des Ölkühlers h freigibt. 

Die in der Beschreibung des Lenkkreislaufs (Bild 2) ange­
führten Druckhl'grenzullgs- bzw. Schock ventile sind beim 
Traktor ZT 30:1 im Ventilblock 0 VP 15 enthalten, der mit 
dem Orbitrol OSPA 160 verschraubt ist und mit diesem somit 
eine Einheit bildet. 

Das Dru!'kbcgrl'nzungsVI'ntil ist auf 100 kp/ cm2 eingestellt 
und das Schockvelltil auf 150 kp/cm2• 

Hydroschwenklrieb HST 80 

Aus Sicherheitsgründen kommen beim ZT 303 in der Steuer­
anlage keine Hydraulikschläuche zum Einsatz. Statt dessen 
wurde der Hydroschwenktrieb HST 80, ein spezieller 
Schwenktrieb mit einem Lenkzylinder, entwickelt (Bild 4). 
Hierbei handelt es sieh um ein Lenkgehäuse a mit ange­
flanschtem Arbeitszylinder b. Die im Lenkgehäuse gelagerte 
Lenkwelle c, auf der der Lenkstockhebel d sitzt, ist über einen 
Hebel e und eine Pleuelstange f mit dem Kolben g verbunden. 
Im Lenkgehäuse a und im Lagerdeckel h des Arbeitszylinders 
b sind die Hydraulikanschlüsse vorgesehen. Der Hydro­
schwenktrieb bietet außerdem den Vorteil gleichgroßer 
Kolbenflächen. 

Somit enthält die Anlage des ZT 303 für die vollhydraulische 
Lenkung (Bild 2) nur einen Hydraulikschlauch d zwischen 
der Lenkhydraulikpumpe a, die am elastisch auf dem Rah­
men gelagerten Motor befestigt ist, und dem mit dem Fahr­
gestell fest verbundenen Lenkaggregat. 

Um bei Ausfall diese Schlauchs d die Notsteuerung noch zu 
gewährleisten, ist zwischen Lenkaggregat f und Schlauch d 
das Rückschlagventil e eingeschaltet. Dieses verhindert 
gleichzeitig das Ansaugen von eventuell im Öl vorhandener 
Luft. Der Hydraulikschlauch zwischen Lenkungspumpe und 
Lenkaggregat ist nicht den Belastungen ausgesetzt, die die 
Hydraulikschläuche zwischen Hydroschwenktrieb und Lenk­
aggregat aufnehmen müssen, da diese noch durch die von 
Fahrbnhnrückwirkungen hervorgerufenen Druckspitzen be­
ansprucht werden. 
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Bild 4. Hydr06c1twonkbetrieb HST 80 (Erläuterung im Text) 

Bild 5. Antrieb der lahrkllpplungsunabhällgigcn Lenkhydralllikpumpe 
(Erläuterung im T~xt ) 

Fahrkupplungsunabhängige Lenkhydraulikpulllpe 

Dpr PumpC'nantriC'h (Bild S) ist lüfterseitig am Motor des 
Traktors ZT :~o:J f\ll!!eordnct. Der Antrieb erfolgt direkt von 
d<'r Kurh<'lw<'lle {/. "u~ . 

Das Konsol b mit der rlaran geschraubtpn Lpnk h ydroulik­
pumpe r ist Olm Steucrgphäusedeck pl d d<,s Motors befestigt 
und verstiftet. um die Miuenabweichung zwischen Kurbel­
welle a unrl Lenkhydmulikpumpe c so klein wie möglich zu 
halten . Die Kurbelwelle a treibt über die K eilrie menscheibe e, 
die darin eingeschraubten Gummifedern f und den Mit­
nehmerstern g die Lenkhydraulikpumpe c an. 

Vorteile der neuen Lösung 

Die vollhydraulische Ll>nkung im ZT 303 weist gegenüber 
der bisher eingebauten Hydrolenkung HT 440 folgende Vor­
teile auf: 

- höhere Grenznutzungsdauer 

_ niedriger<, L<'nkkriiftp am Lpnkrad, auch bei niedrigen 
MotordrC'hzohl<'n und hoher Lenkgeschwindigkeit 

_ leiehtgängigere Notlenk ung bei Ausfall der Lenkhydrau­
lik 

fahrk upplttngsunahhä ngiger Lenkhydraulik pumpen­
antrieb 
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gewiihrleistete Funktion der Lenkhydraulik Buch bei 
Ölverlust durch Schaden an der Arbeitshydraulik des 
Traktors. 
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